
13. Juli 2025

Unwetteralarm in Görlitz: Starkregen
und Gewitter bis 17 Uhr erwartet!

Amtliche Unwetterwarnung für Görlitz am 13.07.2025:
Gewitter, Starkregen und Sturmböen mit möglichen

Schäden erwartet.

Görlitz, Deutschland - Ein heftiges Gewitter zieht über den
Landkreis Görlitz und sorgt für erhebliche Unwetterwarnungen.
Laut aktuellen Berichten von MDR ist bis 17 Uhr mit schweren
Gewittern, Starkregen und Sturmböen zu rechnen. Diese
Warnungen erinnern daran, wie unberechenbar das Wetter sein
kann, besonders in der heutigen Zeit, in der extremere
Wetterereignisse offenbar zunehmen.

Besonders gefährlich sind die Prognosen des Deutschen
Wetterdienstes, der Blitzschläge als Lebensgefahr einstuft.
Umstürzende Bäume, herabfallende Äste und sogar Schäden an
Gebäuden sind ebenfalls mögliche Folgen der bevorstehenden
Stürme. Der DWD empfiehlt den Menschen, aufgepasst, wenn

https://www.mdr.de/nachrichten/sachsen/bautzen/unwetter-lausitz-warnung-100.html


sie draußen sind: „Besser im Haus bleiben“, und dazu, alle
Fenster zu schließen und lose Gegenstände zu sichern, falls es
die Zeit erlaubt.

Die Gefahren im Detail

Die Warnungen erstrecken sich über mehrere Regionen
Deutschlands, besonders im Osten und Nordosten. Starkregen
von 15 bis 25 Litern pro Quadratmeter in einer Stunde wird
erwartet, örtlich sogar bis zu 30 Liter. Diese Zahlen
verdeutlichen die Dringlichkeit der Situation und können in
Zusammenspiel mit bereits versiegelten Flächen zu raschen
Überflutungen führen, wie auch Statista betont. In einigen
Teilen kann es zudem zu Erdrutschen kommen. Daher gilt:
Besondere Vorsicht in betroffenen Gebieten ist angesagt.

Der Ausblick für den heutigen Tag zeigt sich eher wechselhaft.
Während gegen Abend zunächst stärkere Gewitter über die
Region ziehen, ist mit einer Abkühlung und einem Rückgang der
Niederschläge zu rechnen. Bei Temperaturen zwischen 21 und
25 Grad darf man sich trotz aller Warnungen auf kurze sonnige
Abschnitte freuen.

Klimawandel als langfristiger Faktor

Die aktuellen Unwetter sind nicht nur einmalige Ereignisse; sie
sind Teil eines größeren Gesamtbildes, das durch den
Klimawandel geprägt wird. Extreme Wetterlagen wie diese
werden in Zukunft wohl häufiger vorkommen, wie es Studien
zeigen, die den Zusammenhang zwischen Wetterextremen und
den anthropogenen Einflüssen untersuchen. Das betrifft nicht
nur die Starkregenfälle, sondern auch zunehmend hitzebedingte
Risiken, die sowohl Mensch als auch Natur in Bedrängnis
bringen.

Die Wetterlage, die heute über Deutschland herrscht, wird von
einem Tiefdruckgebiet über dem Nordosten geprägt, das feuchte
Luftmassen mit sich bringt. Laut den Prognosen des DWD sind

https://de.statista.com/statistik/studie/id/162237/dokument/wetterextreme-in-deutschland/


die Gewitterwarscheinlichkeiten bis weit in die Nacht hinein
gegeben, bevor die Lage etwas zur Ruhe kommt. Morgen, am
Montag, gibt es dann eine Wechselhaftigkeit mit Schauern und
vereinzelten Gewittern – ganz wie es für die Sommermonate
typisch ist.

Die Menschen in betroffenen Regionen tun gut daran, sich gut
vorzubereiten und vor allem besonnen zu handeln. Aktuelle
Warnungen ernst zu nehmen, ist gerade jetzt wichtiger denn je.

Details
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Besuchen Sie uns auf: n-ag.net
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